
DER KIRSCHGARTEN VON VÖLKSEN
#FürDiesesVerdammteStückErde

Sommertheater frei nach Anton Tschechows Komödie „Der Kirschgarten“

VON UND MIT
Andrea Casabianchi, Martin Engelbach, Rainer Frank, Thora Geißler, Elisabeth Hoppe, Eckhart Liss, Dennis Pörtner, 

Serkan Salihoglu, Andreas Sigrist, Michaela Winterstein  
und den Sängerinnen und Sängern aus Völksen und der Region Hannover:

Kiki Burose, Astrid Döpke, Jakob Flury, Beate Franck-Gabay, Griet Fuchs, Heike Doris Haak,  
Sigrid Haynitzsch, Andreas Heynold, Bernhard Klingelhöfer, Erika Löffler, Anja Opitz, Matthias Otte,  

Sabine Reich, Elena Rost, Christiane Wiehle, Ingeborg Vonholt

WIR DANKEN
Karsten Frede für sein Organisationsgenie und gemeinsam mit Dennis Angermann  

für die technische und gärtnerische Unterstützung!
Joachim Gustke, Anke und Helmut Zieseniss und Bürgermeister Phillip Langrehr für die erhellenden Gespräche  

über die Dorfentwicklung, das Leben als Landwirtsfamilie und den Naturschutz in und um Völksen!
Sebastian Schramm und der Firma Frankenfeld Bauunternehmen für die technische Ausrüstung!

Niels Reck für seine Hilfsbereitschaft beim Aufhängen des Werbebanners.
Anita Marock für die freundliche Erlaubnis, das Banner von ihrem Haus aus quer über die Hauptstraße spannen zu dürfen!

Dem Forum für Kunst und Kultur e.V. Heersum für die Hilfe bei der Bestuhlung!
Dem Verein Kunst und Begegnung Hermannshof als unserem inzwischen langjährigen Gastgeber!

Und wir danken besonders Eckhart Liss für seine ununterbrochen enthusiastische und aufopfernde Rundumbetreuung!

Wir danken ausdrücklich allen Förderern, die dieses Projekt (zum Teil auf den letzten Metern!) möglich gemacht haben!

REGIE Serkan Salihoglu
MUSIK Martin Engelbach

BÜHNE Katharina Zerr
KOSTÜM Thora Geißler

LICHT Uwe Richter
TON Gerald Pursche

IDEE UND PRODUKTION Rainer Frank  
FASSUNG Elisabeth Hoppe und Serkan Salihoglu

GRAFIK Madeleine Hasselmann

PREMIERE 28.07.2023 um 19:30 Uhr auf dem Hermannshof Völksen
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SOMMERTHEATER AUF DEM HERMANNSHOF

DER KIRSCHGARTEN
VON VÖLKSEN
Premiere: Fr 28.07.2023, weitere Vorstellungen: 29., 30.07., 02., 03., 04. 
und 05.08.2023, jeweils 19:30 Uhr, Karten: www.hermannshof.de

Mit freundlicher Unterstützung #FürDiesesVerdammteStückErde

FIRS, KAMMERDIENER-FAKTOTUM 
„Alle haben sich gefreut, aber worüber sie sich gefreut haben, das wussten sie nicht.“

Liebes Publikum! 
Die Compagnie ist zurück! Voller Elan und Vorfreude gehen wir in die dritte Saison! Diesmal ist 
der Hermannshof selbst, mit seiner Gründungsvision und bewegten Geschichte, Ausgangspunkt 
für unsere theatralische Reise!
Lustvoll orientiert an Tschechows berühmter Komödie Der Kirschgarten und an der Historie des 
fast ebenso alten Spielortes, laden wir Sie ein zur Versteigerung des Hofes und fragen: 
Wie ist das mit der Verantwortung? Wer steht ein für dieses verdammte Stück Erde? Was wird 
aus einem Ort, einer Idee, einem Projekt, wenn die Menschen, die es verantwortet haben, auf­
hören sich darum zu kümmern? Wem gehört eigentlich das Land? Die Suche nach Antworten 
lässt alle Beteiligten zu Höchstform auflaufen und verursacht manchen Ärger …
Unterstützt von einem „Chor der Landbevölkerung“, der die Stimme des Ortes und der Natur 
vertritt, wird die Energie des Lamentierens an diesen Sommerabenden im Park in etwas Kraft-
volles und Lustiges, vielleicht Befreiendes umgewandelt. Und vielleicht auch die Frage beant­
wortet: Völksenerinnen und Völksener, was seid ihr bereit zu geben für diesen Flecken Natur 
der das kulturelle Epizentrum des Ortes ist?                                  Gespannt erwartet Sie Die Compagnie!

LEONID ANDRÉJEWITSCH GÁJEW, 
DER BRUDER DER RANÉWSKAJA
„Kennen Sie Nietzsche, ein Philosoph von sagenhafter Intelligenz!“
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PETJA TROFIMOW, 
EIN STUDENT
„Ich werde vermutlich ewig studieren.“

LJUBÓW ANDRÉJEWNA RANÉWSKAJA, 
DIE GUTSBESITZERIN
„Heute morgen hatte ich noch ganz viel Geld, 
jetzt ist es ganz wenig.“

JASCHA, 
EIN JUNGER DIENER 
„Madame, können Sie mir ein 
bißchen Geld leihen?“

WARJA, 
RANÉWSKAJAS TOCHTER
„Das Haus in dem wir 
wohnen ist schon lange nicht 
mehr mein Haus – ich werde 
den Schlüssel in den Brunnen 
werfen!“

JERMOLÁJ ALEXÉJEWITSCH LOPÁCHIN, 
EIN KAUFMANN 
„Mein Vater war ein Bauer – meine Handschrift ist erbärmlich!“
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Wem gehört das Land?

Die Familie Rexhausen

Die Steuobstwiese als Lebensraum

Der Mensch als Gärtner

Das Beste der Gäste

Treffpunkt  
„Unterm Hammer“ 
 
 

Infopoint

Ihr Standort


